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* Zahnärzte, die keine Gratulation wünschen, wenden sich bitte mindestens zehn Wochen vorher an: 
Jana Zadow-Dorr, LZÄKB, Tel. 03 55 381 48-15. 

im September

zum 92. am 10. September

Dr. med. dent. Helma  
Springer aus Velten 

zum 92. am 12. September

MR Dr. med. dent. Siegfried 
Funk aus Frankfurt (Oder) 

zum 88. am 3. September

Dr. med. dent. Eva  
Moldenhawer aus Zeuthen

zum 88. am 21. September

Dr. med. dent. Ulrich Berger 
aus Perleberg

zum 87. am 2. September

OMR a.D. Dr. med. dent. 
Elsbeth Glendenberg aus 
Rangsdorf 

zum 86. am 5. September

Dr. med. dent. Hanna  
Rechlin aus Oranienburg 

zum 86. am 7. September

Dr. med. dent. Renate  
Martin aus Strausberg

zum 85. am 2. September

ZÄ Jutta Heland 
aus Treuenbrietzen

zum 85. am 5. September

ZÄ Ilsegret Kripke 
aus Stahnsdorf 

zum 85. am 6. September

SR Dr. med. dent. Waltraud 
Ignaszewski aus Vetschau 

zum 84. am 11. September

ZÄ Heide Schröder  
aus Kleinmachnow

Wir gratulieren ganz 
herzlich zum Geburtstag
... und wünschen allen Zahnärztinnen und Zahnärzten, die in den Monaten September und  
Oktober ihren Ehrentag feiern, beste Gesundheit, alles Gute und gesellige Stunden im Kreise 
der Familie. Alles Gute insbesondere* ...

zum 84. am 19. September

ZA Raimar Köster 
aus Nuthetal

zum 84. am 23. September

ZÄ Edith Pänzel 
aus Rangsdorf 

zum 84. am 26. September

ZÄ Karin Ollmann 
aus Hennigsdorf 

zum 83. am 7. September

ZÄ Sybille Reitmann  
aus Pritzwalk 

zum 83. am 7. September

Dr. med. Hartwig Wellmann 
aus Siedichum 

zum 83. am 9. September

Dr. med. Ursula Schubert 
aus Eichwalde

zum 83. am 18. September

Dr. med. Christel Schulz 
aus Biesental

zum 83. am 19. September

Dr. med. Wolfgang Richter 
aus Altlandsberg 

zum 83. am 20. September

ZÄ Bärbel Ziemer 
aus Potsdam 

zum 83. am 20. September

Dr. med. dent. Erich Torner 
aus Kleinmachnow

zum 83. am 27. September

Dr. med. Rosemarie Lorenz 
aus Spremberg 

zum 82. am 16. September

ZÄ Ulrike Noack 
aus Cottbus 

zum 82. am 19. September

ZÄ Gisela Winkelmann 
aus Schildow

zum 82. am 20. September

Dr. med. dent. Konstanze 
Theurer aus Potsdam 

zum 82. am 20. September

Dipl.-Med. Sibylle Höpfner 
aus Falkensee 

zum 82. am 21. September

Dipl.-Med. Reiner Schmidt 
aus Guben

zum 82. am 27. September

ZA Jörg-Peter Bunk 
aus Templin 

zum 81. am 3. September

Dipl.-Med. Jutta Heinrich 
aus Falkensee 
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zum 88. am 11. Oktober

MR Dr. med. Hans-Joachim 
Lehmann aus Wendisch-
Rietz

zum 87. am 9. Oktober

Dr. med. dent. Regina 
Schmidt aus Neuenhagen 
bei Berlin 

zum 84. am 1. Oktober

Dr. med. dent. Ute Heinrich 
aus Blankenfelde-Mahlow 

zum 84. am 2. Oktober

Dr. med. dent. Rita Bahlig 
aus Flecken Zechlin

zum 84. am 21. Oktober

ZA Peter Scholl 
aus Wilhelmshorst

zum 83. am 1. Oktober

Dr. med. dent. Renate Horch 
aus Neuruppin 

zum 83. am 21. Oktober

ZÄ Ursel Kanitz 
aus Caputh 

zum 83. am 21. Oktober

Dr. med. Petra Partzsch 
aus Cottbus 

zum 83. am 25. Oktober

Dr. med. dent. Axel Grün 
aus Rangsdorf 

zum 83. am 26. Oktober

Dr. med. Ursula Geßner 
aus Potsdam

zum 83. am 27. Oktober

Dr. med. dent. Jürgen Maaß 
aus Falkenhagen

zum 83. am 30. Oktober

ZÄ Heidrun Haupt 
aus Ketzin/Havel 

zum 82. am 5. Oktober

ZÄ Elke Busch 
aus Chorin 

zum 82. am 8. Oktober

SR Christa Benzin 
aus Strausberg

zum 82. am 17. Oktober

ZA Dirk Wagner-Boysen 
aus Calau 

zum 82. am 20. Oktober

ZÄ Barbara Becker 
aus Heiligengrabe

(Fortsetzung nächste Seite)

Termine

zum 81. am 10. September

Dr. med. Dietrich Göttge 
aus Falkensee

zum 81. am 21. September

Dr. med. Ralf Saure 
aus Finsterwalde 

zum 81. am 24. September

ZÄ Beate Rößner 
aus Neuenhagen bei Berlin 

zum 81. am 30. September

Dr. med. Monika Munzert 
aus Schöneiche bei Berlin

zum 80. am 14. September

Dr. med. Uwe Ludewig 
aus Ruhland 

zum 80. am 16. September

Dr. med. Gabriele Koragodin 
aus Schwedt/Oder 

zum 80. am 22. September

Dr. med. Jürgen Schönberg 
aus Brandenburg a.d.H.

zum 80. am 28. September

Dipl.-Stom. Rosemarie  
Dehnel aus Eggersdorf 

zum 80. am 28. September

ZÄ Barbara Simon 
aus Frankfurt (Oder)

zum 75. am 3. September

ZÄ Eveline Pinnow 
aus Zeuthen 

zum 75. am 3. September

Dipl.-Med. Karin Schubert 
aus Eichwalde

zum 75. am 16. September

Dr. med. Thomas Wagner 
aus Oranienburg 

zum 75. am 22. September

Dipl.-Med. Barbara  
Hoffmann aus Potsdam

zum 75. am 26. September

MR Dr. med. Michael Wiede-
mann aus Frankfurt (Oder)

zum 70. am 3. September

Dr. med. Brunhilde Schmitz 
aus Prenzlau

zum 70. am 7. September

Dipl.-Stom. Christine  
Kockro-Schleicher aus  
Fürstenwalde/Spree

zum 70. am 7. September

ZA Frank Näther 
aus Großräschen

zum 70. am 14. September

Dr. med. Sabine Schmidt 
aus Potsdam

zum 70. am 16. September

Dipl.-Stom. Frank-Kersten 
Flack aus Kremmen

zum 70. am 19. September

Dipl.-Med. Christine Bracke 
aus Hoppegarten

zum 70. am 22. September

Dipl.-Stom. Andreas Glathe 
aus Königs Wusterhausen

zum 70. am 23. September

Dipl.-Stom. Angelika  
Waleschkowski aus Milower 
Land

zum 70. am 23. September

Dipl.-Stom. Reimund  
Zlobinski aus Hörlitz

zum 70. am 23. September

Dr. med. Claudia Loysa 
aus Groß Kreutz (Havel)

zum 70. am 24. September

Dr. med. Dr. med. dent. Ge-
rald Gutsche aus Frankfurt 
(Oder)

zum 70. am 24. September

Dipl.-Stom. Klaus-Dietrich 
Müller aus Reichenow-Mög-
lin

zum 70. am 29. September

Dipl.-Med. Hannelore Moll 
aus Neuhausen/Spree

zum 65. am 5. September

Dr. med. Michaela  
Teichmann aus Falkensee

zum 65. am 11. September

Dipl.-Stom. Andreas  
Wiegand aus Frankfurt (O.)

zum 65. am 16. September

Dipl.-Stom. Andrea Buchholz 
aus Cottbus

zum 65. am 19. September

Dipl.Stom. Perry Scharre 
aus Bernau

zum 65. am 20. September

Dipl.-Stom. Christian  
Scherkenbach aus  
Neuruppin

zum 65. am 24. September

Dipl.-Stom. Cornelia Kroll 
aus Berkenbrück

zum 65. am 25. September

Priv.-Doz. Dr. med. Dr. med. 
dent. Meikel Vesper  
aus Eberswalde

zum 65. am 26. September

Dr. med. Christina Thieme 
aus Potsdam

zum 65. am 26. September

Dr. med. Manuela Leutloff 
aus Wandlitz

zum 65. am 28. September

Dipl.-Stom. Rolf-Jens Kühne 
aus Niedergörsdorf

zum 65. am 28. September

Dr. med. Ariane Zibell 
aus Potsdam

zum 65. am 29. September

ZÄ Dagmar Kirschner 
aus Cottbus

zum 65. am 30. September

Dipl.-Stom. Dirk Heuer 
aus Templin

im Oktober

zum 95. am 18. Oktober

ZA Wolfgang Reinholz  
aus Brandenburg a.d.H. 

zum 93. am 4. Oktober

MR Arno Kleinke 
aus Seelow

zum 92. am 21. Oktober

Dr. med. dent. Magdalena 
Böhme aus Trebbin

zum 91. am 28. Oktober

SR Dr. med. dent. Wolfgang 
Schmidt aus Lübben 

zum 89. am 15. Oktober

ZÄ Edith Höpfner  
aus Potsdam 

zum 88. am 6. Oktober

ZÄ Brigitta Döring 
aus Ludwigsfelde



ZBB 4 | 202448

zum 65. am 31. Oktober

Dipl.-Stom. Frank Teichert 
aus Blankenfelde 

zum 65. am 31. Oktober

Dr. med. dent. Jörg Klugow 
aus Neuruppin 

zum 65. am 31. Oktober

Dr. med. Beatrix Scholz 
aus Cottbus

zum 65. am 7. Oktober

Dipl.-Stom. Bernd Laus-
mann aus Bad Wilsnack 

zum 65. am 15. Oktober

Dipl.-Stom. Sibille Schmidt 
aus Königs Wusterhausen 

zum 65. am 21. Oktober

Dr. med. Ramona Roth 
aus Heidesee 

zum 80. am 29. Oktober

Dr. med. Jochen Winkler 
aus Altdöbern

zum 75. am 11. Oktober

ZÄ Monika Wirthwein 
aus Rüdersdorf

zum 75. am 29. Oktober

Dr. med. Ulrike Lehmann 
aus Königs Wusterhausen

zum 70. am 4. Oktober

Dr. med. Wilfried Uhlich 
aus Brandenburg a.d.H.

zum 70. am 13. Oktober

Dipl.-Stom. Jörg Urbanski 
aus Potsdam

zum 70. am 19. Oktober

Dipl.-Med. Marion  
Brüggemann aus Beetzsee

zum 70. am 19. Oktober

Dipl.-Stom. Ute Albert 
aus Burg (Spreewald)

zum 70. am 25. Oktober

ZA Jürgen Dreves 
aus Panketal

zum 65. am 2. Oktober

ZÄ Gabriele Letzner 
aus Hohen Neuendorf

zum 82. am 31. Oktober

Dr. med. Heidemarie Reiche 
aus Bestensee

zum 81. am 4. Oktober

Dr. med. Jürgen-Walter 
Schimko aus Bentwisch 

zum 81. am 4. Oktober

Dr. med. dent. Annelore 
Potel aus Treuenbrietzen 

zum 81. am 7. Oktober

ZA Reinhart Ohlms 
aus Potsdam

zum 81. am 8. Oktober

MUDr./CS Ursula Nebel 
aus Trebbin 

zum 80. am 5. Oktober

Dipl.-Med. Jutta Lehmann 
aus Nuthetal

zum 80. am 8. Oktober

Dr. med. Gerhard Sanden 
aus Eichwalde

zum 80. am 23. Oktober

Dr. med. Bärbel Lau 
aus Wittstock/Dosse 

zum 80. am 28. Oktober

Dr. med. Hiltrud Behrendt 
aus Wittstock/Dosse 

Termine

Wir trauern um  
unsere Kollegen

Dr. med. dent.
Christa Zech
aus Massen

geboren am 6. Mai 1935
verstorben im Mai 2024

Dr.Medic.Stom/RO.
Susanne Schmidt
aus Forst (Lausitz)

geboren am 19. September 1958
verstorben im Juni 2024

[PM] Der Verein für Zahnhygiene e.V. setzt sich seit 
über 65 Jahren dafür ein, die Mundgesundheit in 
Deutschland kontinuierlich zu verbessern. In enger Zu-
sammenarbeit mit den Universitäten aus Deutschland, 
der Schweiz und Österreich möchten wir durch die För-
derung von Studien gemeinnützige Impulse setzen und 
somit einen Beitrag zur nachhaltigen Verbesserung der 
Mundgesundheit leisten. 

Dafür haben wir eine Förderung ins Leben gerufen, bei 
der Studienansätze und Studien-Ideen unterstützt und 
teilfinanziert werden. Diese sollen darauf abzielen, die 
Mundgesundheit aller Bevölkerungsgruppen zu ver-
bessern, insbesondere jedoch von Schwangeren, Säug-
lingen, Kindern, Jugendlichen, Senioren und Menschen 
mit Behinderungen. Dabei ist es von großer Bedeutung, 
dass die Ergebnisse der Studien auf den Alltag oder die 
klinische Praxis übertragbar sind oder zumindest sein 
könnten.

Gefördert werden keine 
bereits laufenden Stu-
dien, sondern Projekte und 
Ideen, die noch auf die Um-
setzung warten.

Auch für 2024/2025 wer-
den wir wieder Studien-
ideen fördern. 

Die Bewerbungen kön-
nen per E-Mail bis zum  
15. Oktober 2024 an 
info@zahnhygiene.de ge-
sendet werden.

Weitere Informationen unter: 
www.zahnhygiene.de  

Ideen für Studienförderung gesucht
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Der 13. DENTAL GIPFEL öffnet vom 10. bis 12. Ja-
nuar 2025 im Hotel Yachthafen-Residenz Hohe 
Düne in Warnemünde die Türen. Seit mehr als 
einem Jahrzehnt lebt dieser Schnittstellenkon-
gress von einem intensiven Fachprogramm, 
einem inspirierenden Austausch und einer an-
steckenden Begeisterung. Das facettenreiche 
Programm 2025 verspricht erneut ein Fortbil-
dungshighlight.

Der DENTAL GIPFEL (Veranstalter: Dental Balance) hat 
sich als Plattform für dentale Fortbildung und Networ-
king etabliert. Viele Teilnehmende aus Zahnarztpraxis 
und Dentallabor reisen jedes Jahr Anfang Januar aus ganz 
Deutschland nach Warnemünde, um diesen Auftakt in ein 
neues Fortbildungsjahr zu erleben. Neben treuen „Wie-
derholungstätern“ kommen immer wieder neue Gäste 
hinzu, die von dem abwechslungsreichen Programm und 
besonderen Spirit angezogen werden. Die familiäre Atmo-
sphäre, das maritime Ambiente und nicht zuletzt das inte-
ressante Rahmenprogramm machen den DENTAL GIPFEL 
zu einer besonderen Veranstaltung, die viele mit der Fa-
milie besuchen.

Einblicke ins Programm: Themen-Potpourri 2025

Zahnärztinnen und Zahnärzte, Zahntechnikerinnen und 
Zahntechniker, Praxis- und Laborteams sowie Fachleu-
te aus angrenzenden Bereichen treffen sich zum Erfah-
rungsaustausch. Das Programm  ist wieder vielfältig. Wie 
gewohnt werden die Fachvorträge am Vormittag durch 
vertiefende Workshops bzw. Intensivseminare am Nach-
mittag ergänzt, um einen praxisnahen Wissenstransfer 
zu gewährleisten.

Das Team der Referierenden spricht für sich. Unter ande-
rem sind dabei ZTM Gaith Alousi, CDT Andreas Chatzim-
patzakis, Dr. Adham Elsayed, Prof. Dr. Anton Friedman, 

Daniela Kielkowski, Dr. Jan Klenke, ZTM Andreas Leim-
bach, PD Dr. Björn Rieke, ZT Patrick Schäfer, Dr. Martin 
von Sontagh, ZTM Dörte Thie und Dr. Stephanie Wirn-
harter u. a.. Sie vermitteln Spezialwissen. Dazu gehören 
Themen wie Abrechnung, Implantologie, Parodontologie, 
funktionelle/ästhetische Prothetik und ganzheitliche Ge-
sundheit. Wie immer geht der DENTAL GIPFEL 2025 über 
fachliche Grenzen hinaus und widmet sich unter anderem 
dem Themenkomplex Wohlbefinden, Ernährung, Bewe-
gung, Stoffwechsel, Gesundheit, z. B. mit dem Vortrag 
der Ärztin, Buchautorin und Ernährungsexpertin Daniela 
Kielkowski.

Pre-Workshop für die Zahntechnik

Ein Highlight erwartet alle Zahntechnikerinnen und Zahn-
techniker bei einem kleinen Pre-Kongress am Vortag der 
Veranstaltung. In einem Hands-on-Workshop (begrenzte 
Teilnehmerzahl) reisen Keramik-Enthusiasten gemeinsam 
mit ZTM Gaith Alousi durch die faszinierende Welt der Ke-
ramiken und widmen sich der Voll- bzw. Minimalverblen-
dung mit der Internal Stain Technik.

Beste Stimmung: Ein Fest für alle, die den Austausch 
in schöner Umgebung lieben

Nach einem reichhaltigen Fortbildungstag darf bzw. 
„muss“ gefeiert werden. Das Get-together am Freitag ga-
rantiert entspanntes Networking in lockerer Atmosphäre. 
Höhepunkt ist dann am Samstag Abend der Gala-Abend, 
bei dem Live-Musik (Band: Inter-Jam, erstmalig in einer 
Siebener-Besetzung!) für beste Stimmung und einen 
schönen Abschluss sorgen wird. Die Industrie präsentiert 
sich mit Ständen, Produkten und speziellen Angeboten. 
Viele Aussteller sind seit Jahren dabei und gehören fast 
schon zum Inventar, was die enge Verbundenheit zum 
DENTAL GIPFEL unterstreicht. Und: Auch für mitreisende 
Familienangehörige gibt es attraktive Angebote!

Der DENTAL GIPFEL ist mehr als eine Fortbildungsveran-
staltung – er ist ein Ort, an dem Fortbildung auf persön-
liche Begegnung trifft. Hier kann man sich mit Kollegen, 
Experten und Visionären vernetzen, wertvolle Einblicke 
gewinnen und sich auf das neue Arbeitsjahr vorbereiten. 
Die Anmeldung zum 13. DENTAL GIPFEL (10./ 11. Januar 
2025, Warnemünde) wird ab Mitte September über Den-
tal Balance (online) möglich sein. Mit mehr als 400 Teil-
nehmern war der Kongress in den vergangenen Jahren 
ein echter Publikumsmagnet. Um sich rechtzeitig einen 
Platz für 2025 zu sichern, empfiehlt sich daher eine früh-
zeitige Anmeldung. In der Yachthafenresidenz HOHE 
Düne sind die Zimmer aus dem Sonderkontingent bereits 
jetzt buchbar. Weitere Informationen und Anmeldung un-
ter www.dental-balance.eu. 

Der 13. DENTAL GIPFEL:  
Erleben, Vernetzen, Begeistern
Dental Balance lädt zum aktiven Lernen und inspirierenden Austausch nach Warnemünde ein

http://www.dental-balance.eu
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Rechtsanwältin Diana Wiemann-Große
Fachanwältin für Familienrecht 
Fachanwältin für Erbrecht 
Partnerin der Kanzlei Pöppinghaus : Schneider : Haas 
Rechtsanwälte PartGmbB Dresden
Telefon 03 51 / 48 18 10
www.rechtsanwaelte-poeppinghaus.de

Erbschaftsteuerfalle  
Berliner Testament
Sicherlich haben Sie schon einmal von der ver-
einfachten Form des Berliner Testaments gehört. 
Mit einer solchen oft gegoogelten, aber nicht 
ansatzweise ratsamen letztwilligen Verfügung 
sind Probleme und Konflikte zumeist absehbar. 
Zu nennen sind dabei vor allem Pflichtteilsan-
sprüche und bestehende Erbengemeinschaf-
ten, insbesondere im Schlusserbfall. Aber auch 
aus steuerlichen Gründen ist diese vereinfachte 
Form der Testamentserrichtung oft eine Stolper-
falle. 

Berliner Testamente können ausschließlich Ehegatten 
miteinander abschließen, um den Längerlebenden abzu-
sichern. Sehr häufig werden sie ohne rechtliche Beratung 
so gestaltet, dass der länger lebende Ehegatte zunächst 
Alleinerbe wird und etwaige Kinder erst im Schlusserb-
fall erbberechtigt sind. Diese Testamentskonstellation ist 
bei Zahnärzten in der Regel fatal im Hinblick auf die in 
beiden Erbfällen entstehende, meist nicht unerhebliche 
Erbschaftsteuer. 

Ein Beispiel: Beide Ehegatten sind Zahnärzte und haben 
eine eigene Praxis. Unter Einschluss der gesamten Ver-
mögenswerte wie der Praxis, einer eigengenutzten Im-
mobilie, einer vermieteten Immobilie und Geldanlagen ist 
Vermögen in Höhe von 2,5 Millionen vorhanden. Jedem 
Ehegatten gehört davon die Hälfte. Meist wird unter-
schätzt, dass bei den aktuellen Verkehrswerten der Im-
mobilien sehr schnell ein solches, wenn auch nicht liqui-
des Vermögen zustande kommen kann. 

Existiert in einem solchen Fall ein Berliner Testament und 
der Ehegatte wird Alleinerbe, ist es mehr als wahrschein-
lich, dass dieser im Erbfall eine erhebliche Erbschaftsteu-
er zahlen muss. Zwar ist die eigengenutzte Immobilie für 
den Längerlebenden grundsätzlich erbschaftsteuerfrei. 
Bei dem darüberhinausgehenden Vermögen kann jedoch 
schnell der Erbschaftsteuerfreibetrag des Ehegatten 
überschritten werden. 

Noch eklatanter ist diese Situation im Schlusserbfall. Ha-
ben die Eheleute beispielsweise zwei Kinder, hat jedes bei 
Versterben eines Elternteils einen Erbschaftsteuerfreibe-
trag in Höhe von 400.000 Euro. Der gesamte Erbschaft-
steuerfreibetrag des Kindes beträgt somit 800.000 Euro. 
Unterstellt, der Nachlass beläuft sich im Schlusserbfall 
nach wie vor auf 2,5 Millionen Euro, ist für die Kinder da-
her mit einer nicht unerheblichen Erbschaftsteuerbelas-
tung zu rechnen. Nicht selten müssen dann nicht liquide 
Vermögenswerte wie Immobilien verkauft werden. 

Wie geht es besser? Im einfachen Berliner Testament, 
in welchem sich die Ehegatten gegenseitig als Allein-
erben einsetzen, bleibt der Erbschaftsteuerfreibetrag 
der Kinder im ersten Erbfall ungenutzt und geht somit 
vollständig verloren. Im Rahmen einer geordneten Tes-
tamentserstellung sollte daher über die Anordnung von 
Vermächtnissen zugunsten der Kinder für den ersten Erb-
fall nachgedacht werden. Dabei muss diskutiert und ent-
schieden werden, welche Vermögenswerte die Kinder ge-
gebenenfalls erhalten, wenn der erste Ehegatte verstirbt. 
Dies kann eine Immobilie oder auch Geldvermögen sein. 
Erbengemeinschaften sollten vermieden werden. Daher 
muss klar zwischen einer Erbeinsetzung und einer Ver-
mächtnisnehmerstellung unterschieden werden.

Ein einfaches und daher überhaupt nicht praktikables 
Berliner Testament führt dagegen sowohl unter Berück-
sichtigung von Pflichtteilsansprüchen und Erbengemein-
schaften als auch in erbschaftsteuerlicher Hinsicht zu 
einer erheblichen Existenzgefährdung für Zahnärzte und 
ihre Angehörigen. Geeignete testamentarische Rege-
lungen sind in Anbetracht der konkreten Familien- und 
Vermögenssituation für jeden Berufskollegen anders zu 
gestalten. Nehmen Sie sich die Zeit und lassen Sie sich 
individuell beraten, um die Stolperfalle des Berliner Testa-
mentes zu vermeiden. 
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 Shahram Ghanaati 

Blutentnahme zur Anwendung 
von Blutkonzentraten in der Praxis
64 Seiten, 88 Abbildungen
Artikelnr. 12610
   € 20,–

Die Vorteile von PRF und weiteren Blutkonzentraten 
in der Zahnmedizin sind zwar hinlänglich bekannt, 
doch ist die Durchführung der Blutentnahme keine 
Selbstverständlichkeit für Zahnärztinnen und 
Zahnärzte. Wie bei jeder Behandlung ist aber auch 
hier eine hochwertige Versorgung unerlässlich. Die 
Sicherheit der Patientinnen und Patienten muss 
gewährleistet und die angewandten Methoden sollten 
möglichst effi  zient sein. Shahram Ghanaati hat 
dieses übersichtliche kleine Handbuch entwickelt, 
um Zahnärztinnen und Zahnärzte in die Lage zu 
versetzen, Blutentnahmen  für die Aufbereitung 
von Blutpräparaten sicher, effi  zient und mit den 
bestmöglichen Ergebnissen in der Praxis durchführen 
zu können. Das Buch führt die  Lesenden Schritt für 
Schritt durch das Verfahren und illustriert diese mit 
zahlreichen Abbildungen. Das Buch ist praxisorientiert 
und leicht verständlich, was es zu einem perfekten 
Hilfsmittel für alle macht, die Blutpräparate in ihre 
Praxis einführen möchten.

SICHERE UND EFFIZIENTE 
BLUTENTNAHME

NEU
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